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Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

Anbau Baumaschinen und -arbeiter
rücken am Montag an für die Erwei-
terung der Georg-Kropp-Schule, die
um ein Jahr geschoben worden ist.
Zwei Klassenzimmer mit je einem
kleinen Lernatelier werden zweige-
schossig ans Hauptgebäude Rich-

tung Schulhof an-
gedockt. Das Leh-
rerzimmer wird
zur Mehrzweck-
halle hin vergrö-
ßert. Eine logisti-
sche Herausfor-
derung während
des Schulbe-
triebs. Froh ist
Rektor Peter Wag-
ner deshalb, dass

die beiden vom Anbau tangierten
Klassen bleiben können. Aus-
weichmöglichkeiten gibt es nicht,
schon zwei Fachräume und ein Klas-
senzimmer sind in Lernateliers für
die Gemeinschaftsschule umgewan-
delt worden. Da eine Klasse nur ei-
nen Ein- und Ausgang hat, führe die
Firma Niemann und Hessel-

schwerdt Arbeiten, die die Tür blo-
ckieren, an den Nachmittagen aus,
an denen diese Schüler keinen Un-
terricht haben.

Brandschutz 1,27 Millionen Euro
kostet die Schulerweiterung inklu-
sive Brandschutz, der in diesem Ge-
bäudetrakt komplett modernisiert
werden muss. 705 000 Euro gibt es
als Zuschuss vom Land. Bis Schul-
jahresbeginn im Herbst, so Monika

Binder vom Bauamt, müsse alles fer-
tig sein. Rektor Wagner hofft auf ein
schnelles Etappenziel bei der Bau-
stelle Kranken- und Kopierzimmer
neben dem Sekretariat. „Das war
nicht mehr tragfähig“, sagt er zum
Urzustand von 1960.

Material „Wir haben keine Wein-
berge, deshalb wollen wir unsere
gute Luft vermarkten“, sagt Carmen
Wiederholl, seit 1. Dezember im

Rathaus zuständig für Kultur, Tou-
rismus und Öffentlichkeitsarbeit.
So kommt zur CMT in Stuttgart, die
an diesem Samstag startet, die neue
Wanderkarte mit 21 Touren auf den
Gemarkungen Wüstenrot, Main-
hardt und Großerlach druckfrisch
an den Gemeinschaftsstand Wüs-
tenrot/Mainhardt. Die Rundwege,
mit Albverein und Naturpark konzi-
piert, sind passend unter dem Titel
„Wandern in luftigen Höhen“ zu-

sammengefasst. Wandern und
Nordic-Walking, mit diesen Trümp-
fen will die Kommune (Tages-)Tou-
risten anlocken. Am 19. Januar sind
die beiden Bürgermeister Timo
Wolf und Damian Komor mit auf der
Touristikmesse in Halle 6. An die-
sem Wochenende werben auch Rö-
mer und Räuber für die Gegend „im
Wald“. An den beiden Samstagen
präsentiert die Greifvogelanlage ei-
nige ihrer Tiere. „Aufgeregt, dass al-

les klappt“, ist Wiederholl bei ihrer
Premiere. Das Prospektmaterial hat
sie beisammen: Flyer vom Dachsi-
Pfad über den Maienfelser Cam-
pingplatz bis zu den Nordic-Wal-
king-Strecken. Natürlich gibt es
auch Give-aways. Mini-Schokolade
mit dem Logo der Gemeinde und
dem Bausparmuseum. Der Goldta-
ler, so Wiederholl, greife die Grün-
dung des Bausparwesens auf. Der
Werbe-Kugelschreiber ist aus biolo-
gisch abbaubarem Kunststoff und
naturfarbener Pappe mit Holzklipp-
Zeichen für Naturverbundenheit
und Nachhaltigkeit, erklärt die jun-
ge Rathaus-Angestellte.

Neujahrsempfang Mit Organisie-
ren ist auch Melanie Ernst zwei Zim-
mer weiter beschäftigt, mit Deko,
Sektempfang, Absprache mit den
Vereinen. An diesem Sonntag rich-
tet die Gemeinde ihren ersten Neu-
jahrsempfang aus. Der löst den Neu-
bürgerempfang ab. Bürgermeister
Timo Wolf möchte eine Veranstal-
tung für alle Einwohner. Mit 300
Gästen wird gerechnet. „Es macht
Spaß“, sagt Wolfs Sekretärin Mela-
nie Ernst zu den Vorbereitungen.

Gemeinde vermarktet gute Luft bei Touristikmesse
Gemeinschaftsstand bei CMT mit Mainhardt – Neue Wanderkarte im Prospektmaterial – Startschuss für Erweiterung der Georg-Kropp-Schule

Rektor Peter Wagner an der künftigen Baustelle. Wo Mauer und Grün sind, werden
zweigeschossig je ein Klassenzimmer mit kleinem Lernatelier errichtet.

Carmen Wiederholl mit den Werbebroschüren und -geschenken aus Wüstenrot, die
am Messestand in Stuttgart verteilt werden. Fotos: Sabine Friedrich
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Platz nehmen beim letzten Abendmahl
OBERSULM Ostergarten als großes Gemeinschaftsprojekt – Sinnesrundgang durch Passions- und Auferstehungsgeschichte

Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

D er Boden, auf dem der Esel
stehen wird, ist auf der gro-
ßen Styroporplatte model-

liert. Das Tier wird vor der Wand mit
der Stadtkulisse Jerusalems plat-
ziert. Wie die aussehen soll, disku-
tieren Diana Krautter und Co. noch.
Palmen, Stadttor, Tempel, Häuser
sollen es sein. Mit dem Tageslicht-
projektor werfen sie die beiden Fo-
lien an die Leinwand, die zum Bema-
len bereit steht. Es riecht nach Far-
be im katholischen Gemeindehaus
in Affaltrach. Aber es sind keine
Handwerker zu Gange, sondern Pri-
vatleute, die die Kulissen für die ers-
te Station des Ostergartens Ober-
sulm fertigen: den Einzug Jesus’ in
Jerusalem. „Die Leute sollen schme-
cken, riechen, sehen, hören, fühlen,
was die Leidensgeschichte heißt“,
sagt Bärbel Bloching, Regisseurin
des großen Gemeinschaftsprojekts.

Der Rundgang durch acht Räume
vermittelt die Passions- und Aufer-
stehungsgeschichte. Gabi Meyer ist
vom Slogan, der das eigens kreierte
Logo ziert, besonders angetan. „Je-
sus ist auferstanden – er lebt.“ Auch

die Besucher sollten etwas erleben,
erklärt sie den doppelten Sinn.

Die Garage des Gemeindehauses
ist zur Werkstatt umfunktioniert.
Die Stadttore sind fertig, auch der
Handkarren, der als Marktstand
dient, ist montiert. Er wird mit Dat-
teln, Feigen, Mandeln gefüllt als
Kostproben für die Besucher, exoti-
sche Düfte von Gewürzen und Weih-
rauch beleben die Sinne. „Es laufen
Hörszenen“, erläutert Meyer einen
weiteren Baustein des Konzepts,
das auf dem Sinnenpark der Evange-
lischen Landeskirche in Baden auf-
baut. Bei Station zwei, dem letzten
Abendmahl, nehmen die Besucher
Platz am Tisch zwischen Jesus und
den zwölf Aposteln.

Partner Die Idee zu einem Oster-
garten hat der Familienausschuss
der katholischen Kirchengemeinde
St. Johann Baptist Affaltrach laut
Pastoralreferentin Bloching schon
lange. Nach der Besichtigung eini-
ger Beispiele habe man Lust auf ei-
nen eigenen bekommen. „Wir ha-
ben gemerkt, dass wir das nicht al-
leine stemmen können, dass es viele

Kooperationspartner braucht.“ Die
sind gefunden: Alle evangelischen
Kirchengemeinden Obersulms sind
mit im Boot, die Lifepoint-Kirche,
das Evangelische Jugendwerk
Weinsberg, Reli für Erwachsene,
Realschüler, die die Gerichtsszene
mit Pilatus darstellen, und Distel-
barth-Gymnasiasten. „Das ist ein
kirchlich übergreifendes Projekt,
ein Novum hier“,
freut sich Bloching
über das Gemein-
schaftswerk, das
Zusammenhalt
schafft. „Man lernt
viele tolle Leute
kennen.“

„Man braucht Kompetenzen, die
man sonst in der Kirche nicht so oft
braucht“, sagt Johannes Veller, der
evangelische Pfarrer von Eschenau.
Leute etwa, die mit dem Akku-
schrauber umgehen können. „Es
machen Menschen mit, die wenig
mit der Kirche am Hut haben, aber
ihre Kreativität einbringen“, ergänzt
Gitta Bäuerle, die mit an-

deren Frauen die Gewänder des
Nähteams für Führer und Besucher
– wenn gewünscht – präsentiert.

„Wir haben grandios gute Ge-
schichten in der Kirche“, sagt Veller
und erkennt einen Trend, dass die
Menschen weniger belehrt, als viel-
mehr berührt werden wollen. Mit
dem Ostergarten soll die

Auferstehungsbotschaft transpor-
tiert werden.

Etat „Es ist sehr viel Arbeit“, berich-
tet Gabi Meyer, „aber es macht
wahnsinnig Spaß“. Schon weit über
50 Stunden hat Diana Krautter in
den Kulissenbau investiert. Die ka-

tholische Kirchenge-
meinde hat 12 000 Euro
in ihren Etat einge-
stellt. Spenden und
Eintritt sollen die Kos-
ten decken. Gerlinde
Wex, verantwortlich
fürs Sponsoring, hat
derzeit 2000 Euro zu-

sammen.

Gabi Meyer (links) und Diana Krautter mit den Kulissen für die erste Station, dem Einzug Jesus in Jerusalem. Der Karren dient als Marktstand. Fotos: Dennis Mugler

Bärbel Bloching, Brunhilde Engel-Nachtsheim, Gerlinde Wex und Gitta Bäuerle (v. l.)
zeigen die Gewänder des Nähteams für Führer und Besucher.

„Das ist ein kirchlich über-
greifendes Projekt, ein
Novum hier.“
Bärbel Bloching

Anmeldung

Ab Samstag, 7. März, bis Ostermon-
tag, 6. April, ist der Ostergarten im ka-
tholischen Gemeindehaus in Affal-
trach aufgebaut. DieÖffnungszeiten:
montags bis freitags von 8 bis 12 und
von 14 bis 18 Uhr, donnerstags bis 21
Uhr, samstags von 8 bis 18 Uhr und
sonntags von 11 bis 18 Uhr. Der Besuch
ist nur als Führung, etwa eine Stunde,
möglich. 45 Gruppen haben sich
schon angemeldet. 260 Termine sind
vorhanden. Anmeldung: E-Mail reser-
vierung@ostergarten-obersulm.de
oder telefonisch bei Susanne Block,
07130 508 9922. Der Eintritt beträgt

für Kinder und Studenten einen Euro,
für Erwachsene drei Euro, für Familien
fünf Euro. An den Wochenende ist das
Ostergarten-Café geöffnet.

Es werden nochHelfer für die Kasse
und den Tagesdienst benötigt. Die
Aufgaben sind: Gäste begrüßen, Kas-
se, kleine Helferdienste im Hinter-
grund der Führungen. Wer Interesse
hat, meldet sich bei Alexandra Bosch,
Telefon 07130 453843 oder unter ale-
xandrabosch@gmx.de. Die Führer –
auch hierfür werden noch Leute ge-
braucht, treffen sich am 29. Januar, 20
Uhr, im Gemeindehaus. bif

Samstag

ELLHOFEN
Sporthalle, Raiffeisenstraße 1. 14.00-
18.00 Punktspiel. TSV Ellhofen, Abt. Tisch-
tennis

OBERSULM-EICHELBERG
Zigeunerfohrle. 10.00 Gruppenführung
durch den Ruheforst. Gemeinde Obersulm

OBERSULM-SÜLZBACH
Gemeindehalle. 18.30 Hauptversamm-
lung. Schwäbischer Albverein

WEINSBERG
Galgenhölzle, Heilbronner Straße 11.
20.30 Sell und Jenes. Die Weissenhof Band
mit Akustik-Rock

WEINSBERG-GELLMERSBACH
Mehrzweckhalle. 19.30 Winterfeier. Saal-
öffnung 18.00. Örtliche Vereine und Insti-
tutionen

Sonntag

LEHRENSTEINSFELD
Gemeindehalle, Schulstraße. 10.00-16.00
Hallenflohmarkt. Förderverein der Grund-
schule und Eltern der 4. Klasse

LÖWENSTEIN-ALTENHAU
Ev. Tagungsstätte Löwenstein, Altenhau
57. 14.30 Vernissage mit Karola Onken -
Aquarelle mit biblischen Aussagen

OBERSULM-SÜLZBACH
Kilianshaus. 14.30 Kilianskaffee. Ev. Kir-
chengemeinde Sülzbach

OBERSULM-WEILER
Schul- und Spielzeugmuseum, Heilbron-
ner Straße 39. 14.00-17.00 Geöffnet

OBERSULM-WILLSBACH
Sankt-Georgs-Kirche. 19.00 Geistliche
Musik. Musik für Hornquartett. Ev. Kir-
chengemeinde Willsbach

WEINSBERG
Baukelter, Seufferheldstraße 14. 17.00
Franz Schubert Liederabend. Justinus-
Kerner-Verein und Frauenverein Weinsberg

WÜSTENROT
Glas- und Heimatmuseum, Hauptstraße
11. 14.00-17.00 Winterausstellung: Histori-
sche Engel- und Schutzengeldarstellun-
gen. Heute Aktion im Museum: Zinnengel
selbst gießen

Geburtstage
Eberstadt Sonntag: Ewald Möller (83),
Burgunderstraße 8
Ellhofen Samstag: Curt Wagner (85),
Schillerstraße 12
Obersulm Sonntag: Margot Jenkner (88),
Sülzbach, Eberstädter Straße 7
Weinsberg Samstag: Brigitte Haug (81),
Weidachstraße 23. Sonntag: Margareta
Ackermann (80), Wimmental, Schlegel-
straße 13
Wüstenrot Samstag: Walter Ebert (81),
Maienfels, Bretzfelder Straße 26
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